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Daher erklären wir autdrücklich , daß wir . . . n ' cht
unbedingt Stellung gegen die kommunalen oder auch von
Beretncn und Gesellschaften begündeten und verwalteten

paritätischen Arbeitsnachweise nehmen wellen . Diese
Arbeitsnachweise müssen fich in der Hauptsache damit
beschäftigen , möglichst viel - Arbeitslose unmzu -

bührenfestsetzung für den Nord - Ostsee - Kanal .
Die zweite Lesung der Vorlage wird gleich im Plenum
stattfinden, da Kommissionsberatung von keiner Seite
beantragt wurde . Abg . Broemel von der Freisinnigen
Vereinigung stellte für die zweite Lesung einen Antrag

bringen / di e siejed ochbezügltch ihrer Brauch , i m Aussicht wonach die Vollmacht des Bundesrats zur §. ^ - i _ _ . - 0 w * _ . . _ . . * . . » ( . . 1 Festsetzung der Kanalgebuhren

gesetz Herr v . Miquel . Das läßt uns das Projekt des
Reichswohnnngsgesetzes erst recht verdächtig erscheinen
als eine Konzession an das Agrariertum zur Ein¬
schränkung des Zuzugs von ländlichen Arbeitern
in die Städte und Jndustriebezirke.

. , Der Präsident des Reichstags , GrafBalle -

bar ' keit weder prüfen dürfen « och prüsen ' Festsetzung der Zianatgebühren nur auf drei Jahre ver - strem teilte am Schluß der letzten Sitzung mit , daß er
können . ES werden dies in der Hauptsache d i e s o < | länger * werden soll . Einen im Hinblick auf dre rm nun doch noch die zweite Lesung der Jnv alid eng es etz -

genannten ungelernten oder Haudm briter sein . " preußischen Abgeordnetenhause schwebende Kanalsrage Novelle am nächsten Mittwoch auf die Tagesordnung
Man maa über den Nutzen der paritätischen Arbeits - i interessanten Zwischenfall brachten die Ausführungen des zu setzen und vor Pfingsten noch „ nachdrücklich zu fördern"

' . ™ " <* - r— ® - " r A*“““ cr-~ u ~” v . Maltzan . Er gedenke . Im Hause besorgt man freilich angesichts der
und Leistenfabrikanten " an seine Mitglieder , wo - s zweierlei Meinung sein — es ist das auch nicht der ! erkannte die wirtschastttcheBedeutung des Nord - Ostsee - absoluten Unmöglichkeit , in diese Beratung anders als
nach Bestrebungen im Gange sind , für den Fall irgend j Punkt , wo wirken Hebel ansetzen — aber daß Leute , r Kanals an und verlangte eme Herabsetzung der
welchen örtlichen Streites gleichzeitig die gesamtes die in alltäglichem Verkehr die Intelligenz des
deutsche Arbeiterschaft der Branche auszusperren. Wir : Arbeiters längst erkennen mußten , statt dessen
haben darauf hingewiesen und thun es wiederholt, daß nicht scheuen , vor der weiten Oeffentlichkeit vielleicht . • - s , , ,
damit der Klassenkampf in seiner schärfsten Form - wider besseres Wissen seine geistige Minderwertig - . genoffen des Herrn v . Maltzan gewalttges Kopfschuttein
proklamiert, daß dieser Kampf ein Verzweiflungskampf - keit und wirtschaftliche Unebenbürtigkeit zu doku - j Man sah , wie dre Hemn v . Levetzow ,̂ Dr . O « test m Ŝtaudy ^

Die heutige Nr . besteht aus 12 Seiten
und der Gratisbeilage

Jllustrirtes Sonntagsblatt Nr . 19 .

KnteenrhmLe - Dünkel !
Wir brachten dieser Tage ein „ vertrauliches " Rund - L . . . . r . , . . • ,

schreiben des „ Verbandes deutscher Möbel - « Nachweise , namentlich für den qualifizierten Arbeiter , Hospitanten derKonservatwenFrhrn . v .
' ■ o . : cf „ ; „ _ e § ist das auch nicht der . erkannte die wirtschaftliche Bedeutung dt

s, „ f, ^ Kanals an und verlangte eine Hera « > ^
ianaltarife für die Beförderung der englischen

Kohle , damit diese billig nach dem Osten gelangen
könne . Diese Ausführungen erregten bei den Fraktions¬

ums Verhungern oder um die geistige und materielle
Eristeuz geworden sei , wir sagten , daß dieser Kampf der f es muß als ein lauter
Zukunft der gewaltigste aller Zeiten sein werde und ^ für die gesamte deutsche Alrbeiterschaft gelten
wieder und wieder haben wir betont , daß nur bie *
wirtschaftliche Einigkeit der arbeitenden Klasse
ihn siegreich durchzuführen vermöge .

Und während wir das schrieben , gelangte die Kunde
von einem weiteren , nicht minder verabscheuungswürdigen
Attentat auf Koalationsrecht und geistige Eben¬
bürtigkeit de s Arbeiterstandes zu unseren Ohren .
Diesmal ist es der „ Gesamtverband deutscher
Metallindustrieller " , der in einer Eingabe an den
Grafen Posadowsky gegen den Antrag auf Errichtung
von paritätischen Arbeitsnachweisen ( also Ar¬
beitsnachweisen, in denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mit gleichen Rechten und Pflichten unter dem Vorsitze
eines Unparteiischen zusammenwirken) eifern und zu sozi¬
alen Anschauungen gelangen, die in dieser Form und
Offenheit noch nicht zu Tage befördert wurden und darum
als ein beachtenswertes Zeichen anzusehen sind . Die
Herren erachten ihre Zeit für gekommen!

Wie heißt es nun in dieser Eingabe von „ Dünkel
und Besitz " :

Diese „ Gleichberechtigung " ( von Arbeiter
und Arbeitgeber ) in dem von jenen Sozialpolitikern ge¬
brauchten Sinne weisen wir entschieden » « rück .

In der Politik und vor dem Gesetze hat der
Arbeiter in unserem Vaterland « volle Gleichberech¬

tigung i « wirtschaftlicher und sozialer Beziehung
ist er vo « ihr durch « usere bestehende Wirtschafts -
« ud Gesellschaftsordnung unbedingt ausgeschlossen ;
denn auf vielen Gebieten » Nt unter aoderrm die Schei¬
dung zwischen den Rechten der Arbeitgeber und den Rechten
der Arbeiter ein , die von der En ! w :ckelurg der Verhält¬
nisse geboten und a !S wesentlichste Grundlage für den
Bestand derselben zu betrachte » ist . AlS eines diestr
Rechte nehmen wir in Anspruch , daß der Arbeit¬
geber Herr in feinem Betriebe sein und
bleiben muß ; denn nur rr ist sür daS Gedeihen des
Betriebes verantwortlich . Im Jntrreff « der Gesamtheit
ist es unmöglich , ihn von diestr Verantwortung zu
befreien ; wtverstnnig aber würde eS sein , fie ihm zu ln -
laffen und anderen unverantwortlichen Personen das R - cht
der Mitbestimmung gleichzeitig zu gewähren . Ein Aus¬
fluß des Rechtcs , Herr in seinem Betriebe zu sein , ist
aber unbedingt daS R -cht deS Arbeitgebers , seine Arbeiter
lediglich nach eigenem Ecmeffen auSzuwählen und einzu »
stellen . Dabei verkennen wir nicht , daß Arbeitsnachweise
unserer Art Bedeutung wesentlich nur für dir sogenann¬
ten „ gelernten " oder „ profesfionellen " Arbeiter haben .

mit einem beschlußfähigenHause einzutreten, und angesichts
der leider nur allzu geringen Wahrscheinlichkeit , daß ein
solches Haus dann versammelt ist , daß es bei dem guten
Willen des Präsidenten bleiben wird und so die Zwangs¬
ferien schon vor dem 11 . Mai eintreten .

Die Kanalkommission traf gestern Morgen in
mentieren, das verdient nicht nur die allerschärfsteRüge , z u . a . den Herrn v . Maltzan alsbald ins Gebet nahmen. Hofeld und gestern Nachmittag in Ruhrort em .

arnungs - und Weckrufs . ®/ eic9 o wurden der Hochfelder, Duisburger und Ruhrorter

Auf was warten diese Millionen von Proletariern
denn eigentlich noch , die sich bis heute zu einer Berufs¬
organisation nicht zu entschließen vermochten? Warten
sie bis dahin , wo sie noch weiter beschimpft , gedemütigt
und geknechtet werden ? Dann ist es zu spät , auf
lange , lange Zeit hinaus zu spät !

Diese Millionen aber sind es , welche den Mut des

i » erfofern , einerseits die Konservativen von der wirt - Hafen genau besichtigt und alsdann die Fahrt nach Ober -
- schaftlichenBedeutung des Nord - Ostsee -Kanals nicht so lausen anaetreten
; überzeugt seien wie der Abg . v . Maltzan, und anderer - z gg | e die köns
; seits dieser mit seinen Ausführungen über die englische

Kohle sich in Widerspruch mit der Mehrheit der
Fraktion gesetzt habe . Die Vorlage , betreffend das

£ Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe , wurde in zweiter
Lesung nach den Kommissionsbeschlüssenangenommen.

servativen Wahlen zu stände
kommen . Beanstandet wurden von der Wahl¬
prüfungskommission weiterhin die Wahlen von Harrin -
hausen in Einbeck - Nordheim ( B . der Landwirte ) ,
von Staudy ( konservativ ) in Gumeinnen, von Pauly

s, * w . . . . ar rr .. .. . , ( freikonservativ ) in Oberbarmen und von Hilbck
Großunternehmertums stählen , es zu derartigen Ein - - worauf noch eine Zmzahl Wahlprufungen und Petitionen ( uationalliberal ) in Dortmund ,
gaben und zukünftigen allgemeinen Aussperrungen reif - erledigt wurden. Die Prüfung der Wahl des konserva - ^ Der Landesverein preußischer Volks sch ul lehre -
inachenj ! Sie sind es , auf welche in erster Linie alle *tJ, en r ~ 3 - v . Loebell wurde nochmals der Kommfffton rinnen hat in seiner diesjährigen Generalversammlung
etwaigen Folgen dieses Uebermutes, alle Verzweif - ! überwiesen Dre nächste Sitzung findet Dienstag , den e ;nen energischen Protest gegen die im preußischen
lung , alles Elend hungernder Arb eits g e - j 0 . Mar statt mit der Tagesordnung : Zweite Lesung des Landtage von den Agrariern geforderte Verkürzung
nossen und Familien zurückfällt ! Sie sind es , j Antrags der Antisemiten, betr . das Schach « erbot , j, er Schulzeit zum Zwecke landwirtschaftlicher Aus -
die allen gesunden Fortschritt auf wirtschaftlichem und ! erste Lesung des Antrags , betr . internationale Scremba - hxutung der Schulkinder erhoben ,
politischem Gebiete hemmen! j rungen zur Verhütung von Schiffsunfallen und des An - s Mit dem 2 . Mai ist die 1 . Wagenklasse abge -

Brennt die Röte der Scham nicht auf den j tragsber Sozialdemokraten , betr . Vorlegung eines ^ schafft worden , es giebt mit Ausnahme der internatio -
Gesichtern dieser Auch - Kollegen , wenn sie > Reichsberggesetzes . s nalen Züge nur noch zwei Wagenklassen. Erwähnt
lesen , was der Verband deutscher Metall - | Sehr verdächtig ist die Mitteilung der „ Post " , sei , daß seit längerer Zeit schon die Fahrpreise für alle
industriellen über sie zu schreiben wagt , wie übereininVorbereitungbefindlichesReichswohnungs - . Eisenbahnzüge, Eilzüge , Personenzüge, die gleichen sind ,
er sie taxiert ? j gesetz , deren wir gestern erwähnten . Die „ Post " ver - , — In Belgien nämlich !

Müßten die Thörichten nicht zur endlichenErkenntnis ! weist dabei aus die Erklärung eines Kommissars in der 1 Aus Straß burg i . E . wird gemeldet: In einer
gelangen , wie allein sich ihre Zukunft zu einer glücklichen , i Sitzung des Abgeordnetenhauses bei der Verhandlung soeben veröffentlichten Verfügung hat das Ministerium

über die Leutenot zu dem konservativen Antrag , welcher
bekanntlich dahin ging , die Gemeinden zu ermächtigen ,
neu anziehende Personen auszuweisen , wenn sie nicht
den Nachweis einer den sittlichen und hygienischenAn¬
forderungen entsprechenden Wohnung beibringen. Der .
Regierungskommissar aus dem Ministerium des Innern , ^

ihre fernere Existenzzu einer gesichertenzufriedenstellenden
zu gestalten vermag ? Müßten sie nicht kämpfen , Seite
an Seite mit Hunderttausenden ihrer Brüder , die
heute schon den Kampf ausfechten um eine
große heilige Sache , die nur auf ihre Hülfe warten
und denen sie mit ihrer nicht zu rechtfertigenden Passi¬
vität doch einzig in den Rücken fallen ? Wer die oben
zitierten Ausführungen eines übermütigen Unternehmer -
tumes liest , den muß die flammende Entrüstung ergreifen
und der große sittliche Mut , den hingeworfenen Hand¬
schuh aufzuheben ! Dem deutschen Arbeiter ist
öffentlich die geistige Ebenbürtigkeit abge -

- sprachen worden !
} Gut ! An ihm liegt nunmehr der Beweis ,
^ daßerihrerwertist ! - n

PoMische Neberstcht .
Deutsches Reich .

Der Reichstag beschäftigte sich gestern zunächst
mit der ersten Beratung der Vorlage betreffend die Ge -

Geheimrat Holtz , erklärte nach dem Bericht des „ Reichs - * einigen anderen Abgeordneten, den Antrag eingebracht,
anzeigers " , daß im Schoße der Regierung kominissarische die Regierung aufzufordern, die bestehenden Grundsätze ,
M — - - <. „ . w - betr . Anwendung körperlicher Strafmittel in Volks¬

schulen , welche in den 50 bis 53 II . 12 des All¬
gemeinen Landrecht und in der Allerhöchsten Kabinets -

Beratungen darüber stattfänden, wie den vorhandenen
Mißständen wirksam zu begegnen sei . Diese Erwägungen
bezögen sich „ sowohl auf die Wohnungsfrage

I wie auf die Beseitigung der Auswüchse der Frei -
k zügigkeit " . Danach ist es offenbar unter der Deckadresse

des Reichswohnnngsgesetzes auf eine Einschränkung
jder Freizügigkeit im agrarischen Sinne ab -
? gesehen . Wir wüßten auch nicht inwiefern sonst das

Reich zuständig sein sollte , sich in die Wohnungsverhält -
i nisse einzumischen . Das Schlafstellenwesen ist schon bis -
j her durch Polizeiverordnungen beschränkt worden und
? kann in dieser Richtung auch ohne ein Reichswohnungs¬

gesetz noch weiterhin beschränkt werden . Rach den An¬
deutungen der „ Post " steckt hinter diesemReichswohnungs -

angeordnet , daß auf Antrag der Gemeinderäte in den

ländlichen Schulen der Nachmittagsunterricht
in Wegfall kommen könne . Die dümmsten Arbeiter

sind die besten . Diese ostelbische Anschauung kolonisiert
nun auch das Reichsland .

Die polnische Fraktion hat , unterstützt von

:} 'A

ordre vom 14 . Mai 1825 , sowie in den damit in Zu¬
sammenhang stehenden Verfügungen verschiedenerBezirks¬
regierungen enthalten sind , den Volksschullehrern der
Monarchie erneut zur gewissenhaften Nachachtung
einzuschärfen , und deren Befolgung durch die Schul¬
aufsichtsorgane streng überwachen zu lassen , auch ferner
in Erwägung zu ziehen , ob die Anwendung körper¬
licher Strafmittel seitens der Lehrer durch eine
anderweitige gesetzliche Regelung überhaupt nicht
zu untersagen oder wenigstens bedeutend einzuschränken
wäre .

§
’H

Wochenschau
Mit Lrttiku ».

Ein fetter Bauch hat mag ' res Hirn ,
Viele Töpfe macht reiche Rippen und bankrotte Köpfe !

Da mag Jemand keinen fetten Bauch bekommen ,
wenn er in einem Monat gleich zweimal „ Festessen "
muß . Einmal zu Bismarck ' s Ankunft , und noch ein
zweites Mal zu Lindemann ' s Weggang ! Na , mir ist
ein fetter Bauch ein Greuel , dann schon lieber ein
mag ' res Hirn ! Das schadet heutzutage in keinem Falle
etwas , garnichts, im Gegenteil ! — ein fetter Bauch
aber bildet zum menschlichen Dasein eine recht unan¬
genehme Beigabe.

Am 27 . Mai also wird unser bisheriger Ober¬
bürgermeister Lindemann den Abschicdstrunk an der
Stätte thun , wo er so manches Mal die volle Wucht
seiner imponirenden Persönlichkeit zu entfalten vermochte !
Dann werden die bekannten Hochs auf den stillen
Dulder an der Festtafel ausgebracht und der Gefeierte
wird „ sichtlich bewegt " seinen tiefgefühlten Dank aus¬
sprechen ! Herr Lindemann ist eben ein kluger Herr ; er
weiß , daß die „ sichtliche Bewegung " im Saale —
wo sie nichts kostet — ganz entschieden der „ sicht¬
lichen Bewegung " späterhin auf der Straße vor¬
zuziehen ist , woselbst sie nicht nur schwer in die Wag¬
schale fällt !

Nun ! Und dann wird ( lustig oder unlustig ) weiter
geredet — die gegenseitige Beweihräucherung ist nun
einmal ein eiserner Bestandteil solcher Veranstaltungen ! —
es wird nicht viel weniger gegessen , gesungen wird wohl
auch zuweilen von „ der Freiheit , welche die Herren
allerdings nicht meinen " , aber das höchste wird doch
jedesmal im Trinken geleistet . Zwar sagt Shakespeare
an einer Stelle in „ Antonius und Kleopatra " : „ Ein
albernes Geschäft , sein Hirn zu waschen , damit es
schmutzigwird " , aber er hat eben nur mit dem Hirn ,
nicht mit dem Geiste zu rechnen gewußt ! Und da die
„ Geister des Weines " — in oftmaliger Ermange¬
lung anderer — ihre Getreuen niemals im Stiche lassen ,
so leuchten sie denn bei solchenGelegenheiten gleich auf
aller Gesichter ! Das ist ganz gewiß keine alltägliche
Erscheinung! —

Da hat man denn dem deutschen „ Nationalhelden "
in der Lindenallee ein Denkmal gesetzt , das die Be¬
deutung seines großen Vorbildes etwa dergestalt wieder -
giebt , wie die kommunale Sozialpolitik die Wünsche der

Düsseldorfer Bürgerschaft und daß jetzt — wo anschei¬
nend der Mann im grauen Sacke Buße thun muß —
geradezu lächerlich wirkt . Wenn ich als Stadtoberhaupt
— ein jeder hat ja seine insgeheimen Wünsche — ein
solchesDenkmal in einem der belebtesten Stadtteile dem
Komitee „ abzunehmen " hätte , so würde ich das all -
sogleich gründlich besorgen : ich würde es ganz und gar
abnehmen und ihm irgendwo ein dunkles Plätzchen ,
vielleicht in einem Häuschen der Adersstiftung an¬
weisen ! Dort könnten eines und die andere , das Häus¬
chen und die steinerne Figur , gegenseitige Betrachtungen
anstellen , wie man etwas nicht machen soll !

Nur gut , daß Bismarck ein solches Denkmal nicht
voraussah ! Ganz gewiß hätte er den stets ängstlich be¬
hüteten Geldschrank diesmal aufgeschlossen und den
Düsseldorfer Millionären sein Scherflein zu einer wür¬
digeren Ausstattung des eigenen Jch ' s zukommen lassen !
Wenn übrigens das Denkmal in der Lindenallee die
Gedanken und Ansichten wiederspiegelt, in denen sich die
hiesige Bismarckgemeinde gegenüber ihrem Heros bewegt ,
dann muß der größte Staatsmann seines Jahrhunderts
sich in manchem vaterstädtischen Auge während seines
langen Lebens recht kleinlich präsentiert haben !

Allerdings ! Am nächstenMittwoch wird das in der
Weise noch nicht zum Ausdrucke gelangen ! Dann ist
alles Freude und Jubel , Seligkeit und Patriotismus !
Unser auf diesem Gebiete geschätzter und gefürchteter
Mitbürger , Herr Theodor Groll , hat ein selbstver¬
faßtes Gedicht versprochen — es soll darüber in die
Süßigkeit des Festes schon heute ein Wermutstropfen
geflossen sein ! — er wird es voraussichtlich als eine
zweite bittere Dosis in persona vortragen , die alten
Graubärte werden viel in Begeisterung, aber noch mehr
im Biertrinken leisten und — „ Kinder ! Es war ein
heißer Nachmittag !" sagte Karl Moor zu seinen Räubern ,
als ihn im Walde der Weltschmerz überkam . ■—

Eine namentlich in „ geschlossenen Gesellschaften "
nicht gern gesehene Persönlichkeit ist verhältnismäßig
früh mit dem Tode abgegangen, der langjährige Krimi¬
nalkommissar unserer Stadt , Herr Wilhelm van
Lamoen ! Ich habe stets meine eigenen , so oftmals an
anderer Stelle des Blattes vertretenen Anschauungen
über das Wirken und die Vorzüge der preußischen Poli¬
zei , gleichzeitig indes auch für den Verstorbenen volle
Sympathie und größte Hochachtung gehabt . Diejenigen,
welche den Herrn des Näheren kannten — die oben er¬
wähnte Kategorie natürlich ausgeschloffen! — werden
mir beipflichten! Taktvoller und dem großen Publikum

entgegenkommender mag wohl kaum ein Kommissar des
preußischen Staates — ich vertrete meine Behauptung !
— seines Amtes gewaltet haben ! Ich wohnte zu An - i
fang des Jahres 1890 anläßlich der dainaligen Reichs¬
tagskampagne der großenSozialistcnversammlung
in der st ä d t i s ch e n T o n h a l l e bei , der einzigen , welche .
die Sozialdemokratie infolge Ueberrumpelung des ^
verflossenen Beigeordneten H o ette in diesem Saale ab - ^
halten durfte , und man muß angesichts des fast lebens - *
gefährlichen Andranges gesehen und empfunden haben , \
mit welchemGeschicke und mit welchemEntgegenkommen «
bis zur äußersten Grenze van Lamoen die Versammlung !
„ überwachte " ! Es war ein gefährlicher Abend — „
ich will keine heutigen Vergleiche ziehen ! — aber ein
„ schneidiges Auftreten " würde bei der damaligen '
Erregung der Massen von unübersehbarer Trag - ;
weite gewesen sein . !

Mögen diese wenigen Zeilen der letzte Ausdruck

meiner Hochachtung für den Frühverstorbenen sein ! j

Ein neuerdings vom hiesigen Schwurgerichte ge¬

fällter Urteilsspruch ist in den verschiedenen Kreisen -

unserer Bürgerschaft vielfach und mit einem gewissen j
Befremden besprochen worden . Namentlich die bekannte \
Zunft der „ Spießer " verhehlte auf den Bierbänken ihre i

Entrüstung nicht , wie man überhaupt an der Stätte :

der Justiz einen Mann ( und überdies noch einen Fabrik - -

arbeiter !) freisprechen könne , der sich des Mordes ,

begangen an seiner eignen Ehefrau , schuldig gemacht i

habe ! Es ist eben stets dasselbe Lied ; wie bei allen

sozialen Mißständen der modernen Zeit erblickt diese z

Menschenklasse — die leider im Lande der deutschen '

Freiheit recht zahlreich vertreten ist — nur die Wir - ;

kungen , schimpft auf die zunehmende Verrohung , er¬

eifert sich um die mehr und mehr um sich greifende Ent - \

sittlichung und will nicht sehen , wie diese Nebel nur die j
notwendigen Begleiterscheinungen einer ungesunden !

und ungerechten Wirtschafts - und Besitzordnung sind ! jIch persönlich traue zudem diesen Bierbankschreiern !

diese Erkenntnis nicht zu , ich verlange sie nicht einmal ;
von ihnen ! Meine hohe Hoffnungen auf eine gesunde |
kulturelle Weiterentwickelung und allmählich fortschreitende !

Durchgeistigung unseres Volkes beruhen auf anderen j
Elementen desselben . j

Selbstverständlich erkläre ich mich mit dem Frei - !

spruche durchaus einverstanden ; die segensreiche Schöpfung ;
der Laiengerichte hat sich in diesem Falle abermals be - !

währt . Denn dessen kann man ruhig gewiß sein : Hätte !

der Fabrikarbeiter aus Wirsdorf seine Frau nicht zu '

Tode getroffen , wäre die letztere nur mehr oder weniger ',
verletzt worden . i

Die aus Berufsrichtern zusammengesetzte Straf¬
kammer — die für gefährliche Körperverletzungen kom¬
petent ist — würde den Mann nicht freigesprochen,
haben ! Vielleicht würde sie mildernde Umstände in !
Berücksichtigunggezogen haben , die Ansicht der Geschwo - '
reitet ; indeß , daß der Angeklagte in einem Affekte ge¬
handelt habe , der seine augenblickliche' freie Willensbe¬
stimmung lahmlegte, wäre alsdann nicht zum völligen
Durchbruch gelangt !

Wie anders würde ohne Zweifel mancherVerbrecher¬
beurteilt werden , wenn man nicht bloß das vorliegendes
Strafdelikt (Kindesmord, Diebstahl aus Hunger ) als ge - ii -
schehen ansähe , wenn man gleichzeitig einen Blick sich zu
thun bemühen wollte in den seelischen Zustand des >
oder der Angeklagten während des Augenblicksdes That , !
in diese seelischenEmpfindungen, in diese seelischeQual \
und Verzweiflung ! Aber von einem solchen Zustande !
sind noch weit, himmelweit entfernt . —

Der gewählte Rektor an der Mittelmädchenschule. ; ,
in der Florastraße , ein Herr Dr . Roßbach , scheint eineK
etwas autokratisch veranlagte Natur zu sein . Der Hertzj '
Doktor ist aus Trier und bekanntlich sind für unM !
Düsseldorfer und für wichtige Beamtenstellen nur solck §7
Persönlichkeiten die Geeignetsten, die man möglichst we | i
herholt . Ich werde mich über Herrn Dr . Roßbach zu 84 «
nächsten noch mit meinen Leser n unterhalten .

Der Kunstwart . Herausa --" , Ferd . Avenw 845
Verlag Georg D . W . Callw - ' . .Mchen (vierteljät
Mk . 2 . 50 , das einzelne Heft c»0 Pst ) . Heft 15 entyM! W
Der Dialekt auf der Bühne . Von Eugen Kalkschmü M
— Grundsätze moderner Litteraturqeschichtschreibun st
( Schluß .) Von Eduard Platzhoff. — Hugo Wol / U
„ Corregidor " . Von Richard Batka . — Die Kultur bn , -
menschlichenKörpers . II . (Das Weib k la mode .) VÄ . '
Paul Schultze - Naumburg . — Lose Blätter : Vom Kirsc iot ,
bäum . Von Ferd . Avenarius . — Traumkönig , - ggii
Dichtungen von Christian Wagner . — Rundschau , e » 2ij
hält u . a . : Zu Klaus Groths Jubeltage . — Ein lteue ^ 1
Verfahren im Gimpelfang . — Hebbels Nibelungen ill ,
Weimar . — Gegen die Jnterviewerei . — Don SSoren ,) i I
Perosi . Die Brühlsche Terasse vor dem Fall . —
AllerhöchstePreisgericht . — Vom Schamgefühl in Wv
bürg . — Die neue „ lex Heinze " . — Bilderbeilagexv
Frauenbildnisse von Hugo Freiherrn von Habermar^ I
Maurice Greiffenhagen, Franz Stuck . — Notenbeilage
Zwischenspiel und Duett aus Hugo Wolfs „ Corregido



Ausland .
Holland . In der gestrigen Kammersitzung brachte

der Sozialist Troelstra einen Antrag zu gunsten der

Einführung des allgemeinen Stimmrechts ein .

Der Antrag wurde von den Liberalen und Radikalen

bekämpft . Im Laufe seiner Rede erklärte Troelstra , die

holländischen Sozialisten seien republikanisch gesinnt , aber

ihre Mehrheit sei der Anwendung von Gewaltmitteln

abgeneigt . Der Antrag wurde mit 54 gegen 30 Stimmen

abgelehnt .

England . In London sind Gerüchte im Um¬

lauf , daß eine Krisis mit Transvaal nahe bevor¬

stehe . „ Central News " verbreitet , daß einige Mitglieder

des Kabinets ernstlich einen Krieg mit Transvaal er¬

wogen haben und ein sehr hervorragender Minister , nicht

Herr Chamberlain , habe in liberalen und unionistischen

Kreisen geäußert , daß man der Gefahr einer akuten

Krisis entgegeneile . „ Out Look " erfährt aus Kapstadt ,

Herr Chamberlain habe am letzten Samstag durch den

Oberkommissar für Südafrika Milner eine in bestimmter

Weise abgefaßte Aufforderung an die Transvaal - Re¬

gierung gelangen lassen , sie solle ihre Verpflichtungen

gegenüber der Regierung der Königin als der vorherr¬

schenden Macht innehalten und den Frieden und die

Ordnung innerhalb der Südafrikanischen Republik sichern .

Ob diese Depesche ein formelles Ultimatum bedeute , sei

in Kapstadt nicht bekannt , man wisse auch nicht , ob eine

bestimmte Frist gestellt sei , innerhalb welcher die Be¬

schwerden der Uitlanders gehoben werden mußten , doch

herrsche die Meinung am Kap vor , daß Transvaal es

nicht zum Kriege kommen lassen werde , wenn nicht ein

direkter Angriff auf seine Unabhängigkeit erfolge und ein

solcher sei nicht in Frage .

Ausländisches . Von den Philippinen meldete

General Rios , daß Aguinaldo sich weigerte , mit den

spanischen Delegirten über die Freilaffung der spanischen

Gefangenen zu unterhandeln und nur mit den Ameri¬

kanern verhandeln wolle . — Justizminister Lebret

erklärte einem Mitarbeiter des „ Temps " , falls der

Kassationshof die Revision des Dreyfus - Prozesses

zurückweise , würde sich das Ministerium mit der Frage

derAnnulierung beschäftigen . — Auf Befehl des russi¬

schen Kaisers wurden der Kasse des „ Roten Kreuzes "

neuerdings l ' / z Millionen Rubel überwiesen . Dieselben

sollen zugunsten der notleidenden Bevölkerung in den

sieben östlichen Gouvernements für Verpflegung und

ärztliche Hilfeleistung verwendet werden . — Der „ Re¬

form « " zufolge hat der Kriegsminister Polavieja in der

spanischen Kammer erklärt , daß das Kriegsbudget

um 28 Millionen erhöht worden sei , wovon 12 Milli¬

onen auf den Sold für die aus den Kolonien zurück¬

kehrenden Offiziere entfallen . Ferner erklärte Polavieja ,

er werde ein außerordentliches Budget vorlegen zur Er¬

neuerung der Bewaffnung und zum Ankauf von Schnell¬

feuergeschützen , denn es sei unerläßlich , daß Spanien

die Verteidigung der . Canarischen Inseln und der Ba¬

learen organisiere und daß es genügend Streitkräfte

besitze , um die Verteidigung der Küsten zu sichern , ohne

bas Innere der Halbinsel zu entblößen . — In Oester¬

reich soll , wie das Wiener „ Vaterland " bestätigt , die

Sprachenfrage auf grund des Z 14 durch kaiserliche Ver¬

ordnung gelöst werden und zwar auf den persönlichen

Wunsch des Kaisers selbst .

Arbeiterfrage .
Im Arbeitsnachweis haben die deutschen Ge¬

werkvereine ( H . - D .) bereits recht erfreuliche Leistungen

aufzuweisen . In Berlin ist seitens der Ortsvereine

der verschiedensten Berufe ein derartiges Institut in der

Kaiser Wilhelmstraße 32 ( Restaurant Stahlberg ) errichtet ,

und es kann mit Genugthuung konstatiert werden , daß

die Zahl der Arbeitgeber , welche ihre Arbeitskräfte dort

suchen , sich mehrt . Von dem neuerdings sich bemerkbar

machenden Aufschwung , namentlich in der Maschinen¬

industrie und verwandten Gewerbe , gab der letzte Viertel¬

jahrsbericht des Arbeitsvermittlers insofern Zeugnis , als

nach seinen Mitteilungen vielfach den Nachfragen nach
Arbeitern in den betreffenden Spezialbranchen wegen

mangelnden Angebots kaum genügt werden konnte . Die

Vermittelung von Arbeitsgelegenheit kann jederzeit so¬

wohl von Mitgliedern als auch Nichtmitgliedern in An¬

spruch genommen werden .

Die sozialdemokratische „ Münchener Post " schreibt :

Wie uns berichtet wird , beabsichtigt die Münchener

Polizeidirektion , gegen die Arbeiter , die am 1 . Mai

die Arbeit ruhen ließen , auf Grund des Art . 155 des

Polizeistrafgesetzbuches ( Blauer Montag " ) einzuschreiten .

Es soll dies auf Anregung des Münchener Arbeitgeber¬

vereins des Baugewerbes geschehen .

In Kl ein - Ross ein ( bei Saarbrücken ) ist auf

einer Privatgrube seit Mittwoch ein Teilausstand der

Bergleute ausgebrochen . Bis jetzt sind 400 Mann

ausständig . Verlangt wird hinsichtlich des Lohnes und

der Schichtdauer Gleichstellung mit den fiskalischen Saar -

bergleuten .

Die Bewegung der Textilarbeiter in Barmen

zur Erringung des Zehnstundentages gewinnt an Aus¬

dehnung . Zu den streikenden Riemendrehern von

Molinens & Münz sind die Arbeiter von der Firma

Mann & Schäfer und die Lüstrierer von der Firma

Siller & Müller hinzugekommen , so daß gegenwärtig

150 bis 160 Textilarbeiter im Ausstand stehen .

Im Borinage beträgt die Zahl der Ausständigen

10 , 950 , das ist etwa 780 weniger als gestern . Im

Mittelbecken streiken 8890 Arbeiter , also 200 weniger

als gestern . Im Becken von Charleroi beträgt die

Zahl der Ausständigen 20 , 700 , etwa 1000 weniger als

gestern . Im Bezirk von Charleroi wurden gegen die

Häuser zweier Arbeiter , die dem Ausstande fern ge¬

blieben sind , Anschläge durch Dynamitpatronen verübt ,

wodurch erheblicher Sachschaden angerichtet worden ist .

Uuch werden mehrere Angriffe auf Arbeitswillige von

dort gemeldet .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 6 . Mat .

( Herr Kardinal - Erzbischof Dr . Philippus

Krementzj ist in der vergangenen Nacht 12 ' / « Uhr im

80 . Lebensjahre nach längerem schweren Leiden sanft

entschlummert . Am Sterbebette weilten der Bruder und

die Schwester des verblichenen Oberhirten , ferner ein

Mitglied des Domkapitels und der Hauskaplan des ver¬

storbenen Kirchenfürsten . Der Verstorbene hatte den erz -

bischöflichen Stuhl von Köln über 13 Jahre lang inne .

sSitzung der Stadtverordnetenversammlung )

am Dienstag den 9 . Mai , nachmittags 6 Uhr , im

Rathaussaale . Die Gegenstände der Beratung sind j
1 . Kenntnisnahme von dem Eintritt des Herrn Re - k

gierungsbaumeisters Ottmann als Vorsteher des Hafen - j
und Werftbauamts . 2 . Abnahme der Rechnungen der

Aders - Tönnies - Stiftung und der Adersschen Stiftung

zum Vorteil der Kunstgewerbeschule . 3 . Vorlage betr .

Ausführnng von baulichen Aenderungen im Stadttheater .

4 . Auslegung der Verbindungsstraße zwischen Erkrather -

und Gerresheimerstraße und Ueberführung der Erkrather -

straße über die Eisenbahn . 5 . Beschlußfassung über das

Projekt betreffend Herstellung einer Verbindungsstraße

zwischen der -Hohe - und der Kasernenstraße in Ver¬

längerung der Südstraße . 6 . Verkauf von Bauplätzen

an der Verbindungsstraße zwischen der Eller - und Eisen¬

straße an den Düsseldorfer Spar - und Bauverein .

7 . Austausch von Grundstücken zwischen der Armen -

Verwaltung und der Straßen - Verwaltung behufs Offen¬

legung der verlängerten Collenbachstraße . 8 . Ankauf

eines Bauplatzes für die zu errichtende neue Realschule .

9 . Bewilligung der Kosten für verschiedene in der Dienst¬

wohnung des Direktors der Louisenschule vorzunehmende

Reparaturen . 10 . Zuschlagserteilungen . 11 . Vorlage

betr . Ernennung des neu anzustellenden Stadtschul -

Jnspektors . 12 . Anstellung des Polizeiwachtmeisters
Drevin .

( Promenaden - Konzert . ) Auf Veranlassung des

„ Verkehrs - Vereins " finden von morgen , Sonntag , ab

die beliebten Promenaden - Konzerte wieder statt . Morgen

wird das Trompeterkorps des hiesigen Ulanenregimentes

in der Alleestraße während der Zeit von 11 ' / , — 12 ' / ,

Uhr konzertieren .

(Die Direktion des Walhalla - Theaters )

besitzt in jeder Beziehung ein besonderes Geschick , inter¬

essante Schaunummern zusammenzustellen . Das Programm

bietet auch in diesem Monate viel sehenswertes . Eine

Attractionsnummer ersten Ranges erblicken wir in den

3 Schwestern Barlows , und der Bellatzer Truppe , die

erstaunliches am dreifachen Trapez und an den römischen

Ringen leisten . Einen besonders fesselnden Anblick ge¬

währen die Gruppen , welche von den hübschen jungen

Damen gebildet werden , von denen der am obersten

Trapez im Kniehang die bedeutendste Kraftleistung zu¬

kommt , indem dieselbe die Aufgabe hat , die beiden anderen

Schwestern in schwebender Stellung zu halten . Es wäre

sehr schwierig , festzustcllen , welche dieser Künstlerinnen

das Beste leistet . Jede sucht die andere zu übertreffen ,

bei einem solchen regen künstlerischen Wetteifer muß

selbstverständlich eine ausgezeichnete Gesamtleistung erzielt

werden . Die Arbeit , welche die Bellatzer Truppe an den

römischen Ringen verführt , zeugen von außerordentlicher

Kraft und Ausdauer , dabei ist dieselbe eine sehr elegante

und außergewöhnlich vielseitige . Aniela Koncawicz ist

eine sehr ansprechende Kostüm - Soubrette ; ihre hübsche

Erscheinung imponiert und ihre guten Kouplets finden

reichen Beifall . Die Verwandlungs - Spitzentänzerin Sig -

norina Olga , zwar an Jugend und Schönheit etwas zu

wünschen übrig lassend , zeigte mit Selbstbewußtsein , was

Gewandtheit und Kunst vereint zu erreichen vermögen .

Der Eharakterhumorist Willy Bötticher , zum 1 . Male

hier im Rheinlande , versteht es meisterhaft , das Publi¬

kum durch neue gediegene Kouplets und komische Vor¬

träge bestens für sich zu gewinnen , und wird ihm wäh¬

rend seines Engagements die Gunst des Publikums auch

erhalten bleiben . Die Gesellschaft Larini , exentrische

Ak « vaten führen „ Ein Spaß im amerikanischen Kaffee -

Hause " vor , welcher große Heiterkeit erregt . Glanzleistung

und Schluß der Vorstellung bildet die Vorführung Robert

Paxtons Schönheitsgallerie lebender Kolossal - Gemälde .
B .

(Das Verkehrs - Büreau ) des Verkehrsvercins ,

Carlsstraße 30 , ist seit Anfang Mai wieder von morgens

9 — 1 Uhr und nachmittags von 2 — 6 geöffnet . Beim

Beginn der Reisesaison sei darauf hingewiescn , daß jed¬

wede Auskunft über Verkehrsverhältnisse , Zusammenstel¬

lung von Rundreisebillets , Bäder und Sommerfrischen ,

städtische Einrichtungen rc . unentgeltlich erteilt wird . Auch

das im Verkehrs - Bureau vorhandene Nachschlagematerial ,

wie Kurs - und Reisebücher , Adreßbücher auswärtiger

Städte , Führer , Bäderprospekte rc . wird bereitwilligst und

unter entsprechenden Erläuterungen zur Einsichtnahme

vorgelegt .

( Arbeiter - Sekretariat Düsseldorf . ) Seit

dem 1 . Mai befindet sich das von den Gewerkvereinen

begründete Arbeiter - Sekretariat Schwanenmarkt Nr . 2 .

Dort erhält jeder Arbeiter Auskunft in allen das Ar¬

beiterleben betreffenden Angelegenheiten , besonders in

Unfall - , Jnvaliditäts - , Krankenkassen - , Gemerbegerichts -

und anderen Angelegenheiten . Dortselbst werden die

nötigen schriftlichen Arbeiten ebenfalls ausgeführt . Die

Gebühren sind mäßig , für Gewerkvereiner kostenfrei . —

Wir erhalten vom Arbeiter - Sekretariat Düssel¬

dorf folgende Zuschrift mit der Bitte um Veröffent¬

lichung : Wir möchten die Stadt auf folgendes auf¬

merksam machen . Die Ausschachtungen bei den neuen

Anlagen am Grafenberg scheinen an einen Unternehmer

vergeben worden zu sein . Derselbe will selbstverständlich

soviel Profit wie möglich aus diesem Unternehmen her¬

ausschlagen . Dagegen wäre nichts einzuwenden , wenn

nicht die Art und Weise , wie er zu seinem Nutzen

kommen will , die berechtigte Kritik herausforderte . Wie

man sich nämlich durch den Augenschein überzeugen kann ,

beschäftigt derselbe auch Frauen und zwar mit einer

Thätigkeit , die von jedem Gesichtspunkte aus als durch¬

aus unpraktisch bezeichnet werden muß . Dieselben sind

nämlich gezwungen , in schweren Schiebkarren zu gehen ,

und Erdmassen zu bewegen , ein Anblick der jedes mensch¬

liche und ästhetische Gefühl beleidigt , auch von keiner

Seite als gerechtfertigt angesehen werden kann . Wir

meinen , daß die Sucht sich billige Arbeitskräfte zu ver¬

schaffen nicht soweit gehen darf wie hier , besonders nicht

in einer Gemeinde , die sich ihrer sozialen Pflichten be¬

wußt ist . Wir glauben , daß diese Zeilen die Behörden

veranlassen werden , für Abhülfe Sorge zu tragen .

( Aus den Gewerkvereinen . ) Am Sonntag ,

den 7 . Mai , morgens 11 Uhr , hält der Ortsverein

Eller des Gewerkvereins der Bauhandwerker im Saale

des Herrn Scholl dortselbst eine öffentliche Gewerk¬

vereinsversammlung ab . Herr Siebelist wird über den

Wert der Berufsorganisation sprechen . — Am Dienstag ,

den 9 . Mai findet bei Cleff am Blücherplatz abends

8 ' / » Uhr eine öffentliche Gewerkvereinsversammlung statt ,

zur Gründung eines Ortsvereins der Kaufleute . Herr

Halstenberg hat hierzu das Referat übernommen .

( Sommerfahrplan .) Mit der heutigen Nummer

unseres Blattes gelangt gleichzeitig der neue Sommer¬

fahrplan zur Ausgabe .

( Ein billiger Montag .) Wir möchten nicht

verfehlen darauf aufmerksam zu machen , daß das Ein¬

trittsgeld zum Zool . Garten am nächsten Montag für

Erwachsene nur 25 Pfennige und für Kinder nur 15

Pfennige beträgt .

( Wer ist der Glückliche ? ) Das große Los

der gegenwärtigen Ziehung der preußischen Klassenlotterie

— 10018 — ist in eine Kollekte inOels gefallen . In

den Gewinn teilt sich angeblich eine Gruppe kleiner

Gewerbsleute . — Bekanntlich wird das große Los i

jedesmal von kleinen Leuten gewonnen . Das macht '

sich hübsch und eifert zur weiteren Beteiligung am <

Glücksspiel an . !

( Gesetz betreffend die Sonntagsruhe .) Auf

Grund der Verhandlungen im Abgeordnetenhause am

6 . v . M . über das Verbot des Verhängens der !

Schaufenster an Sonn - und Feiertagen sind beim

hiesigen Regierungspräsidenten von zwei Seiten bereits

Anträge eingegangen , das Verbot gänzlich zu beseitigen .

Diese Anträge , welche die gänzliche Beseitigung des Ver¬

bots auch für die Stunden des vor - und nachmittägigen

Hauptgottesdienstes fordern , scheinen dem Regierungs¬

präsidenten zu weit zu gehen . Der Regierungspräsident

giebt den unterstellten Behörden , welche er um eine

Aeußerung zur Sache ersucht hat , zu erwägen , das Blen¬

den der Schaufenster auf die Zeit des vormittägigen

Hauptgottesdienstes zu beschränken und die übrige Zeit

für das Offenhalten der Schaufenster sreizugeben . Den

geschäftlichen Rücksichten , welche die Antragsteller geltend

machen , würde hierdurch wohl zur Genüge Rechnung
getragen werden .

( Carlsstädter Bürgerverein .) Unter diesem

Namen hat neuerdings ein weiterer Düsseldorfer Bürger¬
verein das Licht der Welt erblickt . Wenn wir zurück¬

schauen auf die bisher von den übrigen hiesigen Bürger¬

vereinen erzielten Resultate , wenn wir namentlich an die

kurze Lebensperiode und das sanfte Entschlummern des

seinerzeit mit großartiger Reklame angekündigten „ Allge¬

meinen Bürgervereins " nur erinnern , dann vermögen

wir der neuen Gründung ein günstiges Prognostikon beim

besten Willen nicht zu stellen ! Ganz gewiß , solche Bürger¬

vereine könnten im höchsten Grade segensreich wirken

für eine gesunde kommunale Entwickelung ! In Düssel¬

dorf haben sie das niemals gethan , weil ihnen so man¬

chesmal der Mut mangelte , gegen verfehlte Maßregeln

der städtischen Verwaltung vorzugehen . Ja , wenn es
an der Spitze dieser Vereine , die man im Rathaus

doch nur mit einem bezeichnenden Achselzucken abthut ,

zielbewußte energische Männer ständen , Männer ,

die selbst ein offenes mannhaftes Wort auch nach

oben nicht scheuen ! Aber wann sind bei uns jemals

derartige offene mannhafte Worte gesprochen ? ?

( Anstellung von Schulärzten .) Die vom Stadt¬

rate jüngst beschlossene ärztliche Untersuchung der am

1 . Mai neuaufgenommenen Volksschüler hat bereits

begonnen und soll innerhalb vierzehn Tage durchgeführt

werden . — Das heißt in Remscheid ?

(Kunstverein . ) Die Geschäftsstelle des „ Kunst¬

verein für Rheinland und Westfalen " ist von Alexander¬

straße 13 nach Bahnstraße 6 verlegt worden .

( Postalische Neuerung betr . der Telegramme .)

Folgende bemerkenswerte postalische Neuerung unter¬

liegt gegenwärtig der Begutachtung im kaiserl . Reichs¬

postamt . Es betrifft dies die Signierung der Tele¬

gramme mit dem Aufgabeort auf der Außenseite

( Adressenklappe ) . Staatssekretär von Podbielski ist nun

dem Vorschlag näher getreten , da es in den meisten

Fällen im Interesse des Empfängers liegt , sofort den

Aufgabeort des Telegramms zu erkennen .

( Das Porto für Postanweisungen ) beträgt

im ganzen Deutschen Reiche nur 10 Pfg . bis zu Be¬

trägen von 5 Mark . Diese endlich erreichte Porto¬

ermäßigung wird oft unbeachtet gelassen . Viele Ge¬

schäftsleute erhalten noch kleine Beträge von 2 und

4 Mark durch Postanweisungen , die noch wie früher mit

20 Pfg . frankiert sind . Wir machen deshalb hiermit

nochmals auf diese Neuerung aufmerksam .

( „ Von Pontius zu Pilatus " . ) Wir berichteten

kürzlich über eine Schöffengerichtsverhandlung , laut welcher

zwei hiesige Stellenvermittler ein junges Mädchen an

einen Kollegen in Effen mit einem Empfehlungsschreiben

wiesen , das nur die Worte enthielt : „ Schicke sie von

Pontius zu Pilatus ! " Das Schöffengericht Hierselbst

verurteilte die beiden Angeklagten , Carl B . und Josef K . ,

denen außerdem noch einige andere Betrügereien zur

Last gelegt wurden , zu Gefängnisstrafen von je 1 Jahr .

Beide legten mit Erfolg Berufung ein . Die zweite

Instanz hielt die Beteiligung des B . an den Schwindel¬

manövern nicht für genügend nachgewiesen und sprach

ihn frei , bezüglich des K . wurde die Strafe auf 5 Monate

Gefängnis ermäßigt . — Der eine dieser „ Stellenver¬

mittler " ist also freigesprochen ; die Strafkammer hat ge¬

sprochen ! Wir hätten sonst sehr gerne auch noch etwas

gesagt !

( Ein Rabenvater ) oder deutlicher noch eine

wahre Bestie in Menschengestalt muß der in Eller - Reis¬

holz wohnende Fabrikarbeiter Wilhelm Dünnwald

bezeichnet werden , der sich einer fortwährenden gradezu

barbarischen Mißhandlung seines 10jährigen Sohnes

schuldig gemacht hat . Die Mißhandlungen waren derart ,

daß der bedauernswerte Knabe nur noch schlürfend ein¬

hergehen konnte , das Gesicht war dick angeschwollen , die

Augen lugten nur aus einer schmalen Rinne heraus ,

die Nasenlöcher waren dick verklebt mit geronnenem

Blute , das Nasenbein war gequollen und zeigte Risse .

Die Oberlippe , deren Innenfläche vollständig zerquetscht

war , hing rüsselförmig vor , man sah nur noch ein ganz

und gar zerrissenes Gewebe . Am Halse zeigten sich

Fingerabdrücke , die Strangulationen müssen nach Ansicht

des Arztes langandauernde gewesen sein , denn sie hatten

einen Lungenkatarrh zur Folge . Der ganze Körper des

Knaben war außerdem über und über mit blutunter¬

laufenen Stellen bedeckt , überall zeigten sich An¬

schwellungen ; glücklicherweise ist der Knabe wieder völlig

hergestellt worden . Gegen einen solchen Schandkerl

dünkt uns eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren , wie sie

der Gerichtshof verhängte , in keiner Weise die genügende
Sühne .

( Raubmord .) Unter dem dringenden Verdachte

des Raubmordes wurden gestern zwei Personen aus

Benrath und eine solche aus Urdenbach gefänglich ein¬

gezogen . Es handelt sich im vorliegenden Fall um das

Verschwinden eines Kaufmanns aus Bonn , der seit

Karfreitag vermißt wurde und dessen aufgeknüpfte Leiche

vor etwa drei Wochen in einem Forste bei Benrath ge¬

funden wurde . Wenigstens haben die inzwischen einge¬

stellten Ermittelungen die Identität der Leiche festgestellt .

Anfänglich wurde Selbstmord angenommen ; es stellten

sich indeß schon bald Momente heraus , die auf Mord

schließen ließen . Haussuchungen führten zu den schon

erwähnten Verhaftungen , indem bei einem der Ver¬

dächtigen Teile eines Fahrrades gefunden wurden ( der

Ermordete hatte eine Radtour über Benrath nach West¬

falen geplant ) und ein zweiter sich durch große Geld¬

ausgaben verdächtig machte . Der Bonner Kaufmann

hatte eine größere Summe Geldes bei sich geführt .

( Schwer verletzt . ) In der Neußerstraße wurde

gestern das drei Jahre alte Söhnchen eines dort woh¬

nenden Fabrikarbeiters überfahren , erlitt einen Beinbruch

und mußte auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes

ins evangelische Krankenhaus geschafft werden . Gegen

den Fuhrmann ist Anzeige erstattet .

( Schwurgericht . ) Heute Morgen wird vor dem

Schwurgerichte gegen den Uhrmacher Max Lorenz aus

Bremen wegen Straßenraubs verhandelt . — Am Montag

findet die letzte Verhandlung der laufenden Saison statt .

Solingen und Nachbarschaft . Gestern Morgen

wurden von Schutzleuten in Zivil bei hiesigen Milch¬

händlern und Metzgern Proben von Milch und Hack¬

fleisch entnommen . Dieselben werden dem Stadtchemiker

Dr . Look in Düsseldorf behufs chemischer Untersuchung

eingesandt .

— In der nächsten Woche Freitag wird vor dem i

Schwurgericht in Elberfeld gegen den Kolporteurl

Ernst Rötger wegen Ermordung seiner Ehefrau *
verhandelt werden .

— Im Herbste d . I . werden in unserer Gegend ,

und zwar zwischen Hilden und Solingen große Divisions -

Manöver von mehrtägiger Dauer stattfinden . Während

’ dieses Herbstmanövers wird Solingen an zwei Tagen
Einquartierung erhalten .

I — Das Aushebungsgeschäft für den Stadt - und

Landkreis Solingen wird voraussichtlich am 26 . d . M .

beginnen . Aushebungslokal ist die Schützenburg .

Gerichts -Zeitung »
Schwere Strafen .

Am 21 . Januar wurde in Haunstetten die erst

16 jährige Fabrikarbeiterin Margaretha Wirth

erstochen . Der Thäter war ihr Liebhaber , der 44 Jahre

alte und verheiratete Maschinenführer Emil Bauer anz

Schnodsenbach , B . - A . Scheinfeld , d . r damals in Haun¬

stetten in Arbeit stand . Er dürfte beim nächsten Schwur¬

gericht zur Aburteilung kommen . Da anzunehmen war ,

daß die Eltern des ermordeten Mädchens , die Fabrik¬

arbeiterseheleute Michael und Katharina Wirth das

Verhältnis gekannt , wenn nicht gar begünstigt hatten , so

wurde gegen sie die Untersuchung wegen Kuppelei einge¬

leitet . Die Frau wurde nach der „ Augsb . Abdztg . " zu

2 (Jahren , der Mann zu 1 Jahre und 3 Monate Zucht¬
haus verurteilt .

Verurteilung des Kellner Busse .

Wie schon gemeldet , wurde der Kellner Busse vom

Berliner Schwurgericht wegen Ermordung der Sidonie

Hermann zu lebenslänglichen Zuchthaus verurteilt . Ein

Gerichtsberichterstatter giebt wie folgt den Eindruck des

entsetzlichen Urteils auf den Angeklagten und das

Publikum wieder : „ Mit 24 Jahren ins Zuchthaus , um .

es lebend nie wieder zu verlassen ! Im Zuschauerraum

ertönte lautes Schluchzen , als der Vorsitzende diesen

Urteilsspruch verkündete . Der Angeklagte stand wie ver¬

steinert , und als er mit verglasten Augen vor sich hin

starrend die Anklagebank verlassen wollte , mußte ihn der

Schutzmann wiederholt auffordern , sitzen zu bleiben , bis

er abgeführt werde . Dann setzte er sich nieder , und die

Arme auf die Kniee stützend , senkte er den Kopf tief

hinunter unter die Barre . Mit welchen Vorstellungen

mochte sich dieser Kopf in diesen kurzen Augenblicken

beschäftigen ? Sah er sich in der kalten Dezembernacht

auf der Straße im Gespräch mit der Hermann ? Erschien
ihm das Bild des Weibes , das , unter seiner Gewalt

sich krümmend , verzweifelt die scharfen Nägel in seine

Arme krallte ? Durchlebteer noch einmal jene schrecklichen

zwei Minuten , die hinreichten , um ihn , den unbestraften

Menschen , zum Mörder zu verwandeln ? Im Publikum

hatte das Urteil sofort Mitleid für den Verurteilten

wachgerufen . Oder galt das Mitleid der Mutter , dieser

alten , vergrämten Frau mit dem verwitterten Greisinnen¬

gesicht , das unter dem langen , grauen Umschlagetuch

hervorschaut ? Der Bauernfrau , deren einfältiges Ge¬

müt die furchtbare That des Sohnes nicht fassen konnte

und mit erhobenen Händen und mit Thränen in den

Augen zu den Richtern um Gnade für ihr Kind gefleht

hatte . " — Lebenslängliches Zuchthaus ! !

Anarchist Koschemann .

Der im Zuchthaus in Sonnen bürg internierte

Anarchist Koschemann ( bekanntlich wegen angeblichen

anarchistischen Attentats zu 10 Jahren Zuchthaus ver¬

urteilt ! Red .) hatte eine Reihe neuer Beweisanträgc

beim Strafsenat des Kammergerichts eingebracht , welche

darthun sollten , daß die Zeugen wider ihn in der be¬

kannten Attentatssache gegen den Polizeioberst Krause

falsch ausgesagt haben . Das Gericht hat jetzt die sämt¬

lichen Anträge als bereits durch frühere Untersuchung
widerlegt abgelehnt .

Vermischte Nachrichten .
Der Scheidungs - und Eherekord .

Die praktischen Amerikaner scheinen auch bezüglich
der Eheangelegenheiten recht praktisch zu sein . Vor allem

lieben sie ein ganz abgekürztes Verfahren . So wird von

einem Rekord berichtet , den zu schlagen schwer sein dürfte -

Am Samstag Nachmittag 3 Uhr 55 Minuten hatte dev

New - Jork er Gerichtshof die Scheidung zwischen Mr .

und Mrs . Sloane ausgesprochen . ZweiundeinhalbeStunde -

später — es ging leider kein früherer Zug — bestieg

Madame den Expreß nach Greenwich ( Connecticut ) , an

welchem sie 10 Minuten vor 8 Uhr anlangte . Vier Stunden

nach Lösung ihrer Ehe — also schon um 8 Uhr abends -

— sah sie sich als rechtmäßig angetraute Gattin jdes

Mr . Perry Belmont aufs neue in Hymens Fessel jgc -
schlagen . Interessant ist bei dieser Sache der Umstand , ,

daß das Scheidungsurteil der Mrs . Sloane eine Wieder¬

verheiratung zu Mr . Sloanes Lebzeiten untersagte . Aber

die Geschiedene wußte sich zu helfen . Sie schlug dein

New - Aorker Gerichte ein Schnippchen und setzte ihre ,

neue Vermählung in einem Staate ins Werk , der sich ,

nicht so rigoroser Gesetze erfreut , wie der Staat New - Iork .

Die drahtlose Telegraphie als Retter .
Während einer dichten Nebels rannte am l tzten Freitag

der von London kommendeDampfer R . F . Matche « - g gea
dar ikast Goodwin L uchtsch ff auf der Höbe von R a m 8 g a 1 1
an . DaS Lruchtsch ff wurde schwer beschädigt und war dem
Sinken nahe . Zum Glück befand fich ein Mcnconikcb - r
Apparat für drahtloseTelegraphiean Bord der Leuchcfch ff S ,
so dsß dar 18 K lomet » entfernte South Foreland- Luchk -
fchiff von dem Unfälle in Kenntnis gefitzt werden konnte .
MarconiS Gehülfe , der fich an Bord befand , war nicht wer. ' q
überrascht , die LSrmglock « zu hören . Sofort wurde nach
RamSgate gemeldet , dem finkenden Schiffe Hülfe zu senden .
Ein Schleppdampferund rin Rettungsboot gingen so rasch
als möglich nach der Ung ' ücksstälte ab , und der rasch n
Hülfe ist die Rettung d . s Leuchtschiffes»u verdanken . Tc»
hat die drahtlose Telegraphie schon etwas NützlichergKeifttt ,
venu ohne ihre Mitwirkung wäre das Leuchtschiff gesunke «.
Sein Licht warnt vorüberfahrende Schiff - vor den grfäh -
lichrn Goodwin - Tandbänken .

Kleine Mitteilungen .
Der praktischeArzt Dr . Geldes In W i t t e n ist gestern

Abend , als er zu einem Kranken gehen wollte , auf d «r Bch - -
Nrcck « Witten -Wetter von einem Güterzuge überfahren und
sofort getötet worden .

I » Merkltnd e bei Dortmund hat gestern der K -»E
eines hiestgeu FuhrwerksbcfitzerSeinen Straßeuardeiter auf
offener Landstraße erstochen . Der Thäter wurde kurz da¬
rauf von der Polizei verhaftet .

Drei Männer auS M e r k e » i ch , welche von einer 8 -
fchiedsseierin Leverkusenhetmkehrten , fuhren in der Nackt
über den Rhein . Einer der Männer kam im Nachen zu
Fall , fiel über Bord und ertrank . Der Ertrunkene war b - >
reits seit 5 Jahren auf den Leverkusen Werken beschäftig :
und hinterläßt Frau und steben Kinder .

Zu der Mitteilung über da » Duell zwilchen einem
fiameftschrnPrinzen und einem Fähnrich in Potsdam
schreibtder Mtlitärgouverneur deS Prinz n von Siam , de «
einzigen siamefischrenPrinzen in Deutschland , daß diefir
fich gar nicht in Potsdam befindet und auch kein Duell
habt habe . Der Irrtum ist dadurch entstanden , daß o '
ding ? nicht ein siamesischer Prinz , aber, w !e Berliner B
berichten , ein anderer fremvlänoischerPrinz daS Duell
standen hat .

Auf dem AuSwautererbahnhof Ruhleben ist
ein Fall von schwarze » Pocken vorgekommen ; ein R
daran erkrankt und mitsammt seiner Familie »urückgehal «ten worden .



Durch eine ein stürzende Gieb - lwand wurden in Blan¬
kensee , KreiS Hr lsberg der Schmiedemeister Rohoe , der
Eiqenkäthr . er BuLholz und der Arbeiter Hennig , die Leim
Lockern des Fundaments beschäftigt waren , verschüttet und
sämtlich getötet .

D " Bahnixp d ' tor Keil , Vater vovtzO Kinder » , wurde
vo - Ml Jahresfrist im E -ntralbabuhose zu Nürnberg
beim aeberschretten der » T . l ise fmchibac verstümmelt .
wurde ihm ein Bein und Arm abgefahren . Dieser Tage
hat Keil — seinen Dienst wieder angetr . ten . Er trägt künst¬
liche Glieder ; sein B finden ist vortr fflich .

DaS Schwurgericht in Be nt oeru «teilte am Donnerstag
Abend den wegen des vor einem halbe » Jahr in Alvst an
einer R . utnert » verübten Raubmordes angekiagten D eleicq

zum Tode , ein m keiner Genossen zu llbenSIänglichkm uns
emen andern , u ISjährigrm Zuchthaus . Die Mitangeklagte

Frau diS D - clercq wurde fretge p ochen .

Ans Wien meldet man : Der mutmaßliche Mörder

der fünfjährigen Marie Winter , Kopetzky , leugnet hartnäckig ,
die Thar begangen zu haben . Die Erhebungen sollen jedoch
» inen vollständigen Indizienbeweis erbracht haben . Sehr
belastend für Kop ' tzly ist oie Auffirdung eines große » Blut -
st - chenS au der Außenseite seines SonntagsrockeS und fe «u
Versuch , den Behülfen Conrad , der in demselben Geschäft
angkst . St ist . wie Kopetzky , von dem Betreten krS Kellers ,
in dem die Leiche lag , adzuhalten .

Ja ganz Spanien herrscht , wie der „ Voss Zig / ' aus
Madrid geschrieben wird , furchtrare Hitze und Trrckmhett .
Wenn eS innerhalb acht Tagen nicht regnet , wird die ge¬
samte Getreideernte , die herrliche AuSstchteu bei , verloren
gehe « . Die Obsternte wurde durch die Märzfröste bereits zer -
stö . t , Dazu gesellt sich im Süden dir Heuschreckenplage ; alles ,
viüne ist abgefrefseu . die Schwärme sind so groß , daß sie
v .elfach Eisenbahnzüge auf halten .

Die Heuschreckenflnt in Spanien nimmt noch an
Ausdehnung zu . Die reiche Gegend der Sierra Estremadura
( « licantei ist schwer hrimgesucht . Die Eisenbahn ist auf
eine Strecke von 18 Kilometer mir dichten Heuschreckenmafsen
überdeckt .

Die „ Agercr TelegrapVque Bulgare " ist ermächtigt ,
die in ausländischen Blättern oerbretlete Nachricht , wonach

Fürst Ferdinand gegen den Herzog von Parma einen
Prozeß angestrengt habe , für unrichtig zu erklären .

R - tte Zustände herrschen auf der > euen sibirischen
Bahn . D « Diebereien deS Zugpersonals find derartig ge¬
worden . dr ß die Reifenden , um ihr Hab und Gat einig «r -
maßr » zu schützen , fich zu größer « Gesellschaften zusammen
zu lhun beginn «» Die Behörde schrettel nicht ein .

Eine unter Leitung von zwei Europäern stehende Kara¬
wane wurde östlich des Nyassa - Seees ( Afrika ) in der
Nähe d - S Qn - llengedteteS dcS Rovuma von Eingeborenen
angegr ffen . SV Träger wurden gerötet , die mitgefühlten
Waren geraubt . Die beiden Europäer erreichten nach drei¬
tägiger Wanderung durch den Busch das Fort Ehickla .

Kunst und Wissenschaft .
Die Zahl der Damen , die an der Universität

Bonn Vorlesungen hören , hat in diesem Semester be¬

deutend zugenommen . Bis jetzt sind 43 Studentinnen

angemeldet , gegen 26 im vorigen Semester . Die meisten

studieren Sprachen , Altertumskunde u . s . w . , ferner zioei

( und das sind die ersten hier ) Medizin .

Vom alten Verdi . Altmeister Verdi hat nun¬

mehr zu den verschiedenen Gerüchten über sein neues

Schaffen endlich selbst das Wort ergriffen . Eine Mai¬

länder Zeitung ist in der Lage , die Worte wiederzugeben ,

die ihr Mitarbeiter in der viel erörterten Angelegenheit

aus Verdis eigenem Munde vernommen , und diese lauten

folgendermaßen : „ Die Gerüchte von einem neuen Werk

aus meiner alten Feder sind durchaus unwahr . Seit

meinem „ Falstaff " habe ich keine Opernarbeit mehr ge -

than und werde ich keine mehr thun . Ich habe mein

Schaffen für dieses Leben abgeschlossen . Nach 75jähriger

Arbeit fühle ich mich berechtigt , die wenigen Jahre , die

mir noch bleiben können , in Ruhe und im Genießen zu

vollbringen . Seit ich vor fünf Jahren den „ Falstaff "

schrieb , haben die Zeitungen in regelmäßigen Zwischen¬

räumen neue Werke von mir angekündigt , ja merkwür¬

digerweise sogar bereits Einzelheiten darüber gebracht .

Bisher kümmerte ich mich herzlich wenig um all das ,

was über mich in die Oeffentlichkeit kam ; heute möchte

ich aber doch endlich einmal bekennen , daß ich keinerlei

Werk mehr vor habe . Ruhe , auch hier auf Erden noch ,

ist das Einzige , was ich erstrebe , und ich glaube in diesem

meinem Wunsche nicht unbescheiden zu sein . "

Solingen .

BrrefkalleK .

Ihre uns zugesandten Abhandlungen

gelangen infolge bisherigen Raummangels in den näch¬

sten Tagen zum Abdruck . Sie wollen aus diesem Grunde

die Versäumnis entschuldigen .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Memel , 6 . Mai . Bei dem Brande in einem hie¬

sigen Kolonialwarengeschäft verbrannte der 3 Jahre alte

Sohn des Geschäftsinhabers . 3 andere Personen wurden
verletzt , davon eine tötlich .

Looz , 6 . Mai . Bei dem Brande der Wollnieder -

lage kamen gestern Abend vier Personen in den Flammen
um , sechs sind schwer verletzt .

Paris , 6 . Mai . Die „ Libre Parole " meldet : In

später Abendstunde erfahren wir , daß der Kriegsministcr

Freycinet seine Entlassung gegeben habe . Die Nachricht
ruft große Aufregung hervor .

Der „ Gaulois " schreibt : Der Kriegsminister erhielt

im Laufe des Nachmittags den Besuch des Minister¬

präsidenten und begab sich darauf ins Ellysöe . Man

wird nicht überrascht sein dürfen , heute zu erfahren , daß

Freycinet von seinem Amte zurücktrete .

Der „ Figaro " bemerkt : Das am Abend umlaufende

Gerücht vom Rücktritt Freycinets werde hoffentlich schnell

dementiert werden . „ Petit bleu " will aus amtlicher

Quelle erfahren haben , daß die Nachricht vom Rücktritt

Freycinets begründet sei , daß jedoch der Rücktritt noch

nicht offiziell sei . Dupuy hoffe , Freycinet zu bestimmen ,

unter den gegenwärtigen Umständen noch im Amte zu

bleiben . Der Rücktritt des Kriegsministers würde eine

ernste und schwer zu lösende Krise nach sich ziehen .

Washington , 6 . Mai . Nach einer Depesche aus

Manila betrugen die Verluste der Amerikaner bei der

Einnahme von San Tomas am 4 . ds . an Toten ein

Offizier und vier Mann , an Verwundeten drei Offiziere

und 22 Mann . — Nach einem Telegramm des „ Eve -

ning Journal " aus Honkong ist San Fernando von den

Amerikanern genommen worden . Die Filipinos wurden

zurückgetrieben .

\ Handels - u . Vörjen - Nachrickten .

m

j Neuß , 8 . Mai .

j M .
Weizen , kleiner

engl . 1 . Qual ,
engl 2 . Qual .

Roggen I . Qual . 14 , 40
pr 100 Kilo 2 . Qual . 13 , 40

Hafer 1 . Qual .
Hafer
Buchweizen 1 . Qual .

2 . Qual

Kartoffeln p . 50 Ko . 2 , 50

Oberbilk !
Lierafelä ! Stoffeln ! Wersten !

Hilden ! Benrath !

16 , 70
16 . 50
15 . 50

14 , 60

- 3 , 30

( Fruchtpreise . )
M .

Raps pr . 100 Ko . 1 . Qu . — , — '
» » 2 . „ — , — j

Aveel ( Rübsen ) 1 . „ —
W H 2 . „ - , “ *]

Heu pr . 50 Ko . 2 , 30 - 3 ) 10
Luzernerheu pr . 50 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh 500 Ko . 14 , —
Flegeldrusch 500 Ko . 16 , — ;
Butter pr . Kilo 2 , 20
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 4 , 50

Rüböl pr . 100 Kilo in Partien von 100 Ctr . ( ohne Faß ) 48 . 75
Rüböl pr . 100 Kilo faßweise ( ohne Faß ) . . . . 50 . 25
Gereinigtes Oel pr . 100 Kilo 8 M . höher als Rüböl .
Preßkuchen pr . 1000 Kilo . 94 , ~
Weizen - Vorschuß 00 pr . 100 Kilo . —
Kleien pr . 50 Kilo . 5 , 40 '
jjHiMISHHIMMSBBSHBiSMSSHSBSSHBMISBBMBIM

Totaler reeller

Ausverkauf
wegen

Gcßcbäfteveränderung
des grossenBilker Waren - Hauses

C. Spengler,
Cttlnerstrasse 254 ,

vis - ä - vi * Eileratrasse .

— « — 8010r
Es werden sämtliche Waren , als :

Kurz - , Weiss - , Wollwaren ,
Hüte , Mützen , Schirme , Hosen¬
träger , Kravatten , Herren - ,
Damen - und Kinderwäsche ,
Kinder - Kleidchen , Korsetts ,
Knaben - Anzüge , Hosen , Ar¬
beiterkleider , als : Hemden,
Hosen , Kittel , blau Leinen etc .

spottbillig verkauft !
Niemand

versäume dta günstig « Gelegenheit .

Verantwortlicher Redakteur : I . B . : Heinrich Siebert .r
in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .
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In dieser Preislage biete ich das denkbar Beste
und bisher Unübertroffene ,

Herren - Zngsflefel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , spitze Form . ä 8 , 50 M .

Herren - Zngstleiel , Ia . Wlcbsbesatz , echte
Kappe , breite Form . i 8 , 50 M .

Herren - Zogstiefel , echte Knopflasche , Ia
Wichsbesatz , echte Kappe , spitze Form ä 8 , 50 M .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , spitze Form . . . . i 8 , 50 BL

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , breite Form . . . . 4 8 , 50 Bf .

E . Juppeii üaehf « ,
JElberfelderatr . 8 . Telephon 1827 .

Da die Bürger - Zeitung vielfach von Unberufenen
( Nicht - Abonnenten ) weggenommen wird , so haben wir unsere ;
Trägerinnen verpflichtet , die Bürger - Zeitung den Abonnenten i

in die Wohnung zu bringen . Bon etwa stattfindenden Un - ;
regelmäßigkeiten tn der Zustellung der Bürger - Zeitung
bitten uns gefl . benachrichtigen zu wollen , damit wir für ,
schleunige Abhülfe Sorge tragen können .

BSP ""* 3R . st , 1» m , $ 4 ^ üfi
gewähren wir bis Flingsten an ! sämtliche Artikel , trotz unserer anerkannt billigen Preise .

Rabattmarken geben wir nicht , dafür wird der Betrag an der Kasse sofort in Abzug gebracht .

Bolkerstrasse 12 , Drove L Co . ,
0

Bolkerstrasse 12 .

13 . .' sr » i ' ütt der 4 . filllffe 200 . W . llrruf !. foüfrie .
ffni ' 51 . Avril bis 15 . Mai 1899 ) Rur die « , « iniw über 220 Mk . find

heu Utifiuubtn 91u .ini .fni in Nla .it ...ein veia . in .it , «H , .n4nr . ,
5 . Mai 1809 , vormittags .
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Geschäfts - Eröffnung

Samstag deD 6 .
Durch den Umbau meiner Häuser KaBeruenstrasse 1 — 3 und Wallstrasse 43 bin ich in den Stand gesetzt ,

meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie Bestaurateuren eine grosse Auswahl in Herden , Oefen und Haus¬
haltungs - Gegenständen , speziell auch komplette Küchen - Einrichungen mit und ohne Warmwasser - Anlage ,
für Restaurants und Hotels , in solider Ausführung zu massigen Preisen zu liefern . Ebenso führe ich komplette Bade -
Einrichtungen , gebrauchte und neue Geldschränke , Mangel - und Waschmaschinen , Eisschränke und sonstige
alle in mein Fach einschlagenden Artikel , und bitte ich , das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch ferner be¬

wahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Josef Herkenrath .

Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung
7021zu soliden Preisen

unter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

yis - ä-Yis der Tonhalle, Julius Kosenberg , 82 Schadowstr. 82 .
Städt Trabant

( lm Kaisersaal . }

Sonntag den 7 . Mai curr . :

Abend - Konzert
des städtischen Orchesters unter

Leitung des Konzertmeisters
Herrn Otto Reibold .

Programm ,

1 . Einzug der Gäste auf der
Wartburg , Szene und Marsch
a . d . Op . „ Tannhäuser“ von
R . Wagner .

2 . Ouvertüre z Op . „ Nebucad -
iiezar“ von J . Verdi .

3 Spanisches Ständchen für
Trompete von M . Eilenberg

4 . Variationen über ein slavi -
sches Lied aus dem Ballet

„ Coppelia“ von L Delibes
5 Fantasie aus G . Verdis Oper

„ Rigoletto“ von R Wittmann

Pause .

6 . Ouvertüre zu „ Franz Schu¬

bert“ von Fr . v . Suppö .
7 . Frühlingserwachen v . Bach .
8 . „ Sinnen u . Minnen“ , Walzer

von Joh Strauss .

9 . „ Marcel“ , Fantasie aus G
Meyerbeers Oper „ Die Huge¬
notten“ von L Kempter

10 . „ La belle Amazone“ , Ton¬
stück von Löschhorn .

Anfang 7Vi Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,80 .

Ssbnkarten k 4 M . und Jahre «
Abonnement an der Kasse .

Zoolog . Garten .
Sonntag den 7 . Mai curr . ,

Nachmittags 4 Uhr :

KOHZ£BT

4 VUVU U , m U U . , U , i . „ UVU , £4 In Folge gemeinschaftlichen JBinkaufs sämtlicher Filialen der Adler - Fahrradwerke durch y

jff Deckmäntel , Schläuche , ^ 4 /
4
45 _ . . . ~ — »

4j

Grosse Preis - Ermässigung in Zubehörteilen !
In Folge gemeinschaftlichen JBinkaufs sämtlicher Filialen der Adler - Fahrradwerke durch

unser Stammhaus in Frankfurt a . M , sind wir in die Lage gesetzt ,

Zubehörteile ,
wie :

Laternen aller Art , Glocken , Pumpen ,
Deckmäntel , Schläuche ,

Gamaschen , Satteltaschen , Kilometer -
Uhren etc .

zu derart billigen Preisen
zu verk aufen , wie dies bisher nicht möglich gewesen ist .

Sämtliche Artikel sind aus den reno mmie rtesten Fabriken des Inlandes und nur prima Qualität .
Geringwertige Waren führen wir prinzipiell nicht . " Mg 7573

Adler - Fahrradwerke vorm . Heinrich Kleyer
— " Filiale Düsseldorf .

J ~. Ströher I *. Grosse
Ecke Kaiser Wilhelm - und Carlsstrasse .

Reparatur - Werkstätte für alle Marken .

Kunstverein
>ür die

Wnlande n . Weßfaien .
Die Geschäftsstelle des

Kunstvereins ß
ist von Aloxauderstraße IS nach

lr .
Steuerreklamationen , !

Vitt «, Gnadengesuche , Eingaben
jeglicher Art besorgt billig

H . Herriger , Kurzrstraße 7 .

ausgeführt von der Gapelle des

Zoolog . Gartens , unter Leitung
des Capellmeisters Hm . W . Nehl .

, Programm ;
I . Teil .

1 . Hohenzollern Ruhm 1 Marsch
von L . Unrath .

2 . Fest - Ouverture v . Lortzing

3 . Pilgerchor und Lied an den ! ,

Äbendstem“ aus der Oper tlßrlCGl
„ Tannhäuser“ von Wagner .

4 . Espana - Walzer von E . Wald¬
teufel ,

II . Teil .

5 . Ouvertüre zur Oper „ Ilka“
von F . Doppler .

6 . „ Zur Maienzeit“ , Fantasie
von W . Nehl .

7 . „ Schön Japan“ , japanische
Mazurka von L . Ganne .

8 . „ Die Kunst für Alle“ , Pot¬

pourri von A . Reckling .
III . Teil .

9 . Ouvertüre z . Ballet „ Elektra“
von P . Hertel .

10 . Bettelstudent - Quadrille von
C . Millöcker .

11 . Finale a . d . Oper „ Zamore
Azor“ von L . Spohr .

12 . „ Immer lustig !“ Galopp von
M . Ziehrer .

Entrde k Person 50 Pfg .
Kinder 25 Pfg .

Pmmm,
91 Bismarckstraße 91 .

Her Harz .
Hochromantische Reise .

NeuesteAufrrahme » .

Hochachtungsvoll
8020 Gebrüder Kit « .

Sohn achtbarer Eltern mit guter
BolkSschulbildung att

der gleich verdient , sofort gesucht .

Buchdruckerei Bleifuß & Co . ,
Charlottenstraßr 41 ,

auS guter Familie sucht in btsserm
»aus « Stelle zur Erlernung der
Üche unv Haushaltung ohne gege » '

fettige Btiaülung ; mit Familten -
anfckluk . Offerten unter A B an
die Expedition dieser Zeitung ,

Regensburger
Schmalzler

Paul Mueller , Kolsterstr . 47 .
zwlschen Oll - und Kreu , straße .

Hud - ttl WHtkWr ,
Reise - n . Touristentascheu zur
Halste de » Wertes wegen « ufaabe .

Nordstraße 26 .

4mm
Kommunion - Anzüge wa Mk . 9
Kommunion - Anzüge wa Mk . 11
Kommunion - Anzüge wa Mk . 13
Kommnmon - Anzüge ä Mk . 15
Kommunion - Anzüge ä Mk . 17
Kommunion - Anzüge a Mk . 19
Kommunion - Anzüge ä Mk . 21
Kommunion -Anzüge ä Mk . 23
Kommunion - Anzüge bis Mk . 35

§ »/ >

empfehlen in allen modernen Stoffarten
8015

GustavCarsch & Co .

Düsseldorf ,
Ecke Berger - und Wallstrasse .

Sin wenig gebrauchter

Kindersitzwagen
für nur 6 Marl zu » erlaufen .

Degerstraß « 35 , 2 . Etage .

WkMchMk ' EU « -
elegante Oefen , Stehpult , Kontor -
siffil , Puppenwagen .

Strrnstraße 73 .

Getragene Kleider ,
darunter em Gehrock für mitt
lere Figur zn verkaufen .

Schützenstraße 64 .

Adersstrasse Düsseldorf Ecke Pionierstr .

Circus

Maximilian karre . [
Heute Samstag den 6 . Mai 1899 , |

abends 8 Uhr : ■

Grosse

1

Gala - " w - Vorstellnog »
mit excellentem Programm . ^

Morgen Sonntag den 7 . Mai c , !
nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr : P

2 grosse Gala Parade Vorstellan̂ en »
mit stets wechselndem vorzüglichem Programm .

Nachmittags 4 Uhr zahlen Kinder unter 10 Jahren
auf allen Plätzen die Hälfte .

Preise der Plätze : Logenplatz M . 3 - , Sperrsitz M . 2 , 50 ,
I . Platz M 1 , 50 , II . Platz M . 1 , — , Gallerie M . 0 ,50 .

Hillets sind an der Circus - Kasse von vor¬
mittags 11 Uhr bis 2 Uhr und abends von 6 Uhr an zu haben ,
ausserdem zur grösseren Bequemlichkeit im Haupt¬
geschäft und Filialen von Lindau & Winterfeldt . bOSO

Alles Nähere besagen Anschlagzettel und Programm .

Maximilian Carre , Direktor .

Walhalla Theater
Poststrasse 10 — 12 . Telephon 934 .

Der stete Besuch allabendlich beweist ,
dass das neue Mai - Programm mit durchweg
erstklassigen Kunst - Kapazitäten vertreten ist .

U . a . :
Heute Sonntag , den 7 . Hai :

Robert Paxton ’ s
weltberühmte

Schönheits - Gallerie
lebender Kolossal - Gemälde .

Larini - Truppe , Willy Bötticher , Signorina
Olga , Aniela Koncewicz ,

Theo tree Barlows , Truppe Belatzer .
- Anfang 6 1/ * Uhr . -

Von 117 — 1 Uhr : Matine . 9020

Einem geehrten Publikum von Düsseldorf
und Flingern die ergebene Mitteilung , dass
ich mit dem heutigen Tage in meinem
neuerbauten Hause

1 Behrenstrasse 1 , an der MM ,
eine

Schenkwirtschaft „ Zur Icklack“
eröffnet habe Für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen bestens dankend , bitte ich , mich auch in meinem
neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen ,

Für gute Speisen und Getränke werde
bestens Sorge tragen .

Hochachtungsvoll
Josef Deutzmann .

- Ff . Düsseldorfer Lagerbier -
direkt vom Fass aus der Adler - Brauerei ,

Neues Patent - Doppel - Biilard .

^ Cafe mj Weinrestaurant Rönz ^
Telephon 852 .

Schadow - und Wagnerstrasseu - Ecke 2 .

— Tag und Nacht geöffnet . —
DM - Kaffee , Wein , Llqueure und Erfrischungen .

Diverse Schnittchen .

Empfehle mein Gatt I . Etage mit Pianino zur

Abhaltung von Pesüickhelten , Versammlungen
und Visiten . 7579

Leinwand - Mangel ,
große , billig zu verlaufen .

Cornelius straße 23 .

Pferdemist
zu verlaufen . EarlSstr . 132 , pari .

einen patentierten , gangbarenfy Artikel ein Kapitalist mit
2 — 3000 Hark gesucht . Ge¬
winnanteil zugefichert . Off . unter
YZ « n die Expedition .

Bürgerliches

Mittag - und Abendessen ,
Kost und Logis .

Kaiser Wilhelmstratze 21 , |
Düsseldorf . 704 5

« laufen fiSÄ
Ohre » schlecht gestutzt , u . eine gelbe
Pintscherhündin . Bor Ankauf wird
gewarnt . Kurzrstraße 7 .
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